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Aus dem Inhalt
Kultur-und Jugendkulturpreis 
des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg- die Ausschreibung ist auf 
S. 02 veröffentlicht

Aktuelles über Baumaßnahmen 
an einigen Kreisstraßen erfahren 
Sie auf S. 03

„Verantwortungslos: Illegal ent-
sorgter Müll“ - heißt es auf S. 04

Die 12.  CAP – ARCONA – Ge-
denktour - findet am 5. Mai statt- 
mehr dazu lesen Sie auf S. 08

Informationen zur Elektromobili-
tät in Unternehmen sowie über ein 
neues Werk von Palmberg in Reh-
na und den Boltenhagener Ap-
partment & Immobilien Service 
erhalten Sie auf S. 06 und S. 07

Der 33. Kreisfotowettbewerb hat 
begonnen – die Ausschreibung mit 
vielen Detailinformationen steht 
auf S. 12

Auf in den Veranstaltungsfrühling
Von der Grevesmühlener Citynacht, Lasershow bis zum Gartenmarkt 

Der Winter hatte uns zum Schluss 
in Nordwestmecklenburg noch so 
richtig im Griff und die Hoffnung auf 
einen schönen Frühling ist jetzt ver-
ständlicherweise groß. Auf jeden 
Fall läuten in den nächsten Tagen 
und Wochen verschiedene Veran-
staltungen den Frühling ein. So star-
tet die 10. Grevesmühlener City- 
nacht am 21. April von 10 Uhr bis 
in die Nacht mit einem neuen Pro-
gramm. „Frühlingserwachen“ heißt 
es beispielsweise am Timmendorfer 
Leuchtturm auf der Insel Poel am 
30. April von 11 bis 20 Uhr. Geboten 
wird viel Musik, Kinderanimation 
und Maibaumklettern. Anschlie-
ßend geht es hier mit dem „Tanz in 
den Mai“ im Festzelt mit DJ weiter…

 
Sandburgenwettbewerb 

in Boltenhagen und auf Poel
„Auf die Schippe, fertig, los!“ ist 

das Motto beim Sandburgenwett-
bewerb am 5. Mai am Strand ne-
ben der Seebrücke im Ostseebad 
Boltenhagen und Am Schwarzen 

Busch auf der Insel Poel, wobei 
der eigentliche Wettbewerb am 
Nachmittag stattfindet und bereits 
ab 11  Uhr von einem Veranstal-
tungsprogramm begleitet wird. Ob 
alleine oder im Team – Teilnehmer 
jeden Alters können sich beim gro- 
ßen Buddeln am Ostseestrand auf 
jeweils einer Fläche von fünf Mal 
fünf Metern kreativ austoben und 
ihren Ideen freien Lauf lassen. Das 
wichtigste Material wie Sand und 
Wasser ist, wie könnte es anders 
sein, in ausreichender Menge vor-
handen. Eimer und Schaufel werden 
einmal pro Team zur Verfügung ge-
stellt und eigene Utensilien dürfen 
mitgebracht werden. Die besten 
Bauwerke werden von den Kurver-
waltungen mit attraktiven Preisen 
belohnt. Anmeldungen sind bei den 
Tourist-Informationen möglich.
 

Saisonauftakt 
mit Lasershow in Boltenhagen
Zum Saisonauftakt am 12. Mai ab 

18 Uhr begeistert im Kurpark „Cock 

Robin“, eine US-amerikanische 
Band um den Frontmann, Sänger, 
Bassisten und Keyboarder Peter 
Kingsbery. Diese Band steht für 
das Lebensgefühl der schrillen und 
bunten 80iger Jahre! Die größten 
Erfolge feierte die Band in Europa 
mit den Singles „When your heart is 
weak“ (1985), dem Duett „The pro-
mise you made“ (1986) sowie der 
Auskopplung „Just around the cor-
ner“ (1987). Den großen Abschluss 
des Abends bildet die Lasershow 
im Kurpark mit der einzigen Laser-
violinistin Deutschlands, Mona 
Seebohm. Die 1978 in Düsseldorf 
geborene Künstlerin lernte schon 
mit fünf Jahren das Violinespiel. 
Seit 2012 bietet sie ein aufsehener-
regendes Show-Konzept mit ihrer 
Laservioline an, welches sie schon 
weltweit präsentierte.

 
„Gartenzauber und Kräuterduft“
„Gartenzauber und Kräuterduft“ 
heißt es am 13. Mai ab 10 Uhr beim 
Gartenmarkt des Kreisagrarmu-

seums in Dorf Mecklenburg. Um 
11.30  Uhr beginnt das plattdeut-
sche Frühjahrsprogramm der ‚El-
menhorster Landlüüd‘ aus Rostock 
mit Musik, Tanz und lustigen Ge-
schichten. Eine Unterhaltung ganz 
anderer Art präsentieren die Leute 
vom ‚Clan der MacClänborough‘. 
Schottische Musik mit Dudel- 
säcken, Snear und Base wird zu Ge-
hör gebracht. Eintritt 2 Euro. 

Premiere: 1. Boltilon am 19.Mai
Mit dem 1. Boltilon - Boltenhagen-

Triathlon der besonderen Art- gibt 
es im Ostseebad Boltenhagen einen 
sportlichen Aktivtag zwischen 11 
und 18 Uhr im Kurpark, am Strand 
und auf der Wiese unter der Kas- 
tanie am Kurhaus für die ganze Fa-
milie. Klein und Groß testen die 
Widerstandsfähigkeit beim Bungee 
Run und im Spieleparcours, üben 
Beweglichkeit am Multiway Klet-
terturm und fordern ihre Geschwin-
digkeit am Sport Challenger mit Rie-
senrutsche heraus.

Einer von vielen Höhepunkten im Ostseebad Boltenhagen – der Sandburgenwettbewerb. Foto: ©Kurverwaltung, Ecki Raff



Aktuelles02

Außergewöhnlich und eindrucks-
voll ist die „Spurensuche in Bad 
Kleinen“, die noch bis Ende Juni in 
der Grevesmühlener Malzfabrik 
möglich ist. Gezeigt werden Fotos 
so genannter „Lost Places“ aus Bad 
Kleinen. „Ich bedanke mich bei al-
len Mitgliedern des Erwachsenen-
fotokurses der Medienwerkstatt 
des Filmbüros in Wismar und na-
türlich bei der Kursleiterin Nicole 
Hollatz. Mit ihren Kursteilneh-
mern hat sie das alte Silo, die Müh-
le und den Bahnhof besucht und ist 
in den altehrwürdigen Gebäuden 
auf Spurensuche gegangen“, sagte 
Kreistagspräsident Klaus Becker 
anlässlich der Ausstellungseröff-
nung. 

„Lost Places sind verlassene 
Orte“, erzählt Fotokursleiterin Ni-
cole Hollatz und „beim Bahnhof 
waren wir sprichwörtlich in letzter 
Sekunde dort, nach uns kamen die 
Bagger“, berichtet sie. Öffnungs-
zeiten: montags und mittwochs 
8–17 Uhr, dienstags und donners-
tags 8–18 Uhr, freitags 8–14 Uhr.

Der Landkreis Nordwestme-
cklenburg beabsichtigt, im Sep-
tember 2018 im Rahmen seines 
Jahresempfanges verdiente Per-
sonen des Landkreises mit dem 
Kulturpreis bzw. Jugendkultur-
preis zu ehren. Der Kultur- und Ju-
gendkulturpreis des Landkreises 
Nordwestmecklenburg ist eine der 
höchsten Auszeichnungen, die der 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
derzeit vergibt.

Kulturpreis
Mit dem Kulturpreis werden Ver-

dienste einer Kulturgruppe bzw. 
eines Einzelschaffenden um die 
Kulturlandschaft Nordwestmeck-
lenburgs gewürdigt. Der Kulturbe-
griff soll, soweit es geht, in seiner 
Vielfalt und Ausstrahlung gesehen 
werden. Es können Künstler, Ver-

eine usw. ausgezeichnet werden, 
die sich durch innovative Ideen, 
Engagement oder besondere Qua-
lität hervorgetan haben. Die Wir-
kung dieses Schaffens soll auch 
unseren Landkreis landes- und 
bundesweit als Kulturkreis vor-
stellen und u. a. der Bewahrung 
des kulturellen Erbes dienen. Für 
die Verleihung können eine Einzel-
aktion oder das Gesamtschaffen 
maßgeblich sein. Mit dem Kul-
turpreis werden Personen oder 
Gruppen aus den Bereichen Film, 
Foto, Musik, bildende und darstel-
lende Kunst, Literatur, Brauchtum, 
Trachten- und Volkstanzpflege, 
Niederdeutsch, Baudenkmale 
und Archäologie u. a. m. geehrt. 
Es wird ein Preisgeld in Höhe von 
1500 Euro ausgereicht.

Jugendkulturpreis
Mit dem Jugendkulturpreis wer-

den herausragende Leistungen 
einer Jugendgruppe bzw. eines in 
der Jugendkulturarbeit des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
Tätigen gewürdigt. Der Jugend-
kulturpreis kann auch an Personen 
oder Gruppen vergeben werden, 
die über eine außergewöhnliche 
Begabung und Kreativität verfü-
gen und erwarten lassen, dass sie 
auch in Zukunft den Landkreis 
durch besondere Leistungen ver-
treten. Der Begriff Jugendkultur 
soll, soweit es geht, in seiner Viel-
falt und Ausstrahlung gesehen 
werden. Es können Bürgerinnen 
und Bürger, Vereine usw. ausge-
zeichnet werden, die sich durch 
innovative Ideen, Engagement 
oder besondere Qualität hervor-
getan haben. Die Wirkung dieses 
Schaffens soll auch unseren Land-
kreis landes- und bundesweit als 
aktiven Landkreis in der Jugend-
kulturarbeit vorstellen. Für die 
Verleihung können eine Einzel-
aktion oder das Gesamtschaffen 
maßgeblich sein. Mit dem Jugend-
kulturpreis werden Personen oder 
Gruppen aus den Bereichen Film, 
Foto, Musik, bildende und darstel-
lende Kunst, Literatur, Brauchtum, 
Trachten- und Volkstanzpflege, 
Niederdeutsch, Baudenkmale, 
Archäologie u. a. m. geehrt. Es 
wird ein Preisgeld in Höhe von 
500  Euro ausgereicht. Der Preis 
würdigt hervorragende kulturelle 
Leistungen und künstlerische 
Werke von jungen Menschen bis 

zum 27.   Lebensjahr (bei Gruppen 
gilt das Durchschnittsalter).

Verfahren
1. Mit dem Kulturpreis/Jugendkul-
turpreis werden Leistungen der 
Jahre 2016 und 2017 gewürdigt.
2. Vorschlagsberechtigt sind Ver-
eine, Verbände, Institutionen, 
Kommunen und Einzelpersonen. 
Die Vorschläge sind bis zum  24. 
August 2018 beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg (Anschrift: 
Landkreis Nordwest- mecklen-
burg, Büro der Landrätin, Postfach 
15 65, 23958 Wismar, E-Mail: 
landraetin@nordwestmecklen-
burg.de) einzureichen.
3. Mit dem Ehrungsvorschlag sind 
eine detaillierte und anschauliche 
Beschreibung und Begründung 
der zu würdigenden Leistung und 
ein kurzer Lebenskauf der betei-
ligten Personen bzw. Aussagen 
zur Entwicklung der Gruppe ein-
zureichen. Vorausgesetzt wird ein 
enger Bezug zum Landkreis Nord-
westmecklenburg.
4. Die Prüfung der Vorschläge und 
die Auswahl der Preisträger/innen 
erfolgt durch eine Jury,  die aus sie-
ben Mitgliedern besteht und vom 
Kreistag des Landkreises Nord-
westmecklenburg berufen wird. 
5. Persönlichkeiten oder Gruppen 
sollen die Preise in der Regel nur 
einmal erhalten. 

Wismar, den 28.02.2018
Kerstin Weiss, Landrätin

„Nach uns kamen 
die Bagger“ – 

Fotoausstellung 
„Lost Places“ in der Malzfabrik

Ausschreibung Kulturpreis und Jugendkulturpreis
des Landkreises Nordwestmecklenburg für die Jahre 2016/17

Der Bahnhof in Bad Kleinen – eine 
Aufnahme von Petra Kolm.
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NACHRUF 
Mit tiefer Betroffenheit haben wir den plötzlichen Tod unseres 
Mitarbeiters

Hans-Georg Stepputat
aufgenommen.

 
Herr Stepputat war ein geschätzter und engagierter Mitarbei-
ter. Seine Aufgaben als Sozialarbeiter im Fachdienst Soziales des 
Landkreises Nordwestmecklenburg zur Betreuung von Asylbe-
werbern erfüllte er sehr verantwortungsbewusst. Vor der Land-
kreisneuordnung im Jahr 2011 war er bereits viele Jahre bei der 
Hansestadt Wismar tätig.  
Wir werden Herrn Hans-Georg Stepputat ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Kerstin Weiss			               Martina Enskat 
Landrätin			               Personalratsvorsitzende
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Rechtzeitig zu den Osterfeierta-
gen gab Landrätin Kerstin Weiss 
die Brücke in Kneese bei winter-
lichem Osterwetter offiziell wie-
der für den Verkehr frei. Kompli-
zierte Witterungsbedingungen 
hatten leider auch fast die gesamte 
Bauzeit beeinträchtigt und letzt-
endlich zu Verzögerungen geführt. 
Der Brückenneubau über die Bek 
ersetzt die Vorgängerbrücke aus 
dem Jahr 1967. Insgesamt kos- 
tet das neue sogenannte Durch-
lassbauwerk 451  000 Euro. Ca. 
300 000 Euro sind Fördermittel.

Landrätin Kerstin Weiss gab vor 
wenigen Tagen mit dem ersten Spa-
tenstich den Start für den Ausbau 
der Ortsdurchfahrt in Meierstorf bei 
Grevesmühlen. Damit geht ein lang 
ersehnter Wunsch der Gemeinde in 
Erfüllung. Die Straße mit der jetzigen 
Breite von 3,30 bis 4,90 Meter hat 
zukünftig  eine Breite von 5,50 Me-
ter, sodass sich dann LKW und PKW 
begegnen können. Die Fahrbahnent-
wässerung erfolgt nach dem Straßen-
ausbau über Bordrinnen und Abläufe 
in einen neuen Regenwasserkanal 
mit Anschluss an den Meierstorfer 

Graben am Ortsausgang über einen 
Schlammfangschacht mit Tauch-
wand. Die Baumaßnahmen kos- 
ten insgesamt ca. 711 500 Euro. 
Davon werden fast 600 000 Euro 
vom Landkreis, 38 000 von der Ge-
meinde Plüschow für die Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung und 
80  000  Euro vom Zweckverband 
Grevesmühlen für die Erneuerung 
der Trinkwasserversorgung getra-
gen. Bis zum Abschluss der Bauar-
beiten Ende Oktober 2018 ist die 
Ortsdurchfahrt voll gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt über die B 105.

Landrätin Kerstin Weiss und 
Christian Pegel, Minister für Ener-
gie, Infrastruktur und Digitalisie-
rung haben den ersten Spatenstich 
für den Ausbau der Kreisstraße 66 
von Grambow nach Wittenförden 
vollzogen. Für insgesamt 2,1 Mil-

lionen Euro wird die Straße auf 
einer Länge von zwei Kilometer 
völlig erneuert. Sie wird zudem auf 
6,50 Meter verbreitert und erhält 
damit den Ausbaustandard wie die 
Kreisstraße von Groß Brütz nach 
Grambow. Die Baumaßnahme 

wird zu 50 Prozent vom Land  ge-
fördert. Der Grambower Bürger-
meister Andreas Possekel sieht in 
der dann neu ausgebauten Trasse 
einen echten Gewinn für die Ein-
wohner seiner Gemeinde, da diese 
Straße die kürzeste Verbindung 
nach Schwerin ist.

Nach Abschluss der Bauarbeiten – 
voraussichtlich Ende Juli 2019 – 
werden auf der linken Seite Eichen 
gepflanzt. In Vorbereitung der 
Baumaßnahme wurden im ver-
gangenen Herbst 25 Alleebäume 
gefällt. Während der Bauarbeiten 
ist eine Vollsperrung erforderlich.

Die Verkehrslenkung erfolgt 
überörtlich – ab Schwerin über die 
B 106 – B 104 bis zur Kreuzung 
Brüsewitz und ebenfalls in der Ge-
genrichtung.

Die Zufahrt für die Anwohner in 
Grambow-Ziegelei und in Gram-
bow-Schäferei wird mit einer Bau-
straße gesichert.

Der Landkreis Nordwest- 
mecklenburg hat auch weiter-
hin ein großes Interesse daran, 
alle Helfer im Bereich Flucht 
und Asyl in ihrem Engagement 
zu unterstützen, sie zu beraten 
und mit wichtigen Informationen 
auszustatten.

Hiermit möchte der Landkreis 
zu zwei Veranstaltungen einla-
den. Diese finden am Montag, 
den 14. Mai in Grevesmühlen, 
Malzfabrik und am Mittwoch, 
den 23. Mai in Wismar, Rosto-
cker Straße 76, jeweils um 17 
Uhr statt.

Bei diesen Veranstaltungen ste-
hen alle für die Thematik Flucht 
und Asyl verantwortlichen Mit-
arbeiter der Kreisverwaltung 
einschließlich des Jobcenters für 
umfassende Informationen und 
Anfragen zur Verfügung. Hierbei 
geht es um die aktuelle Situati-
on hinsichtlich der Flüchtlinge 
und Asylbewerber in Nordwest- 
mecklenburg sowie um die damit 
im Zusammenhang stehenden 
Aufgaben und Zuständigkeiten 
innerhalb der Verwaltungen.

Themenwünsche, die einzel-
ne Fachdienste des Landkreises 
betreffen, können gerne vorab 
schriftlich – Landkreis Nord-
westmecklenburg, Fachdienst 
Soziales, Rostocker Straße 76, 
23970 Wismar, oder elektro-
nisch – e.wendt@nordwest- 
mecklenburg.de bis 10 Tage vor 
der jeweiligen Veranstaltung  
übersandt werden. 

Straße über die Bek in Kneese ist wieder frei

Ausbau der Ortsdurchfahrt in Meierstorf hat begonnen

1. Spatenstich für Kreisstraße von Grambow nach Wittenförden

Landkreis lädt 
Helfer aus dem 

Bereich Flucht und 
Asyl zu Informations-
veranstaltungen ein

Landrätin Kerstin Weiss, der Kneeser Bürgermeister Hans-Jürgen Hoffmann und 
Uwe Backert vom Straßenverkehrsamt Schwerin geben die neue Brücke in Knee-
se offiziell frei(v.l.)

Minister Christian Pegel, Landrätin Kerstin Weiss, Bürgermeister Andreas  Poss-
ekel und Uwe Backert vom Straßenbauamt Schwerin beim ersten Spatenstich für 
den Ausbau der Kreisstraße von Grambow nach Wittenförden.

Nächste Sitzung 
des Kreistages 

am 19. April
Die 28. öffentliche/nichtöf-

fentliche Sitzung des Kreistages 
Nordwestmecklenburg findet 
am Donnerstag, dem 19.  April 
2018 um 17 Uhr in Wismar, Ul-
menstraße 15, Zeughaus, statt. 
Die aktuelle Tagesordnung ist 
unter www.nordwestmecklen-
burg.de/oeffentliche- bekannt-
machungen.html veröffentlicht.
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„Abfall am Fuß eines Windkraft-
rades illegal entsorgt“, hieß  es im 
Januar in mehreren Zeitungen, im 
Internet und bei Facebook. Der 
Landkreis hatte diese Meldung 
herausgegeben - in der Hoffnung, 
Hinweise auf den oder die Verur-
sacher zu erhalten. Doch leider 
vergebens- es gab keine entspre-
chenden Informationen.

Zum Hintergrund: Techniker hat-
ten am Fuß einer Windkraftanlage 
auf dem Gebiet der Stadt Greves-
mühlen zwischen dem Ortsteil 

Questin und der Autobahn einen 
Haufen mit markanten Abfällen 
entdeckt. Bei diesen handelte es 
sich um Dämmplatten aus Poly- 
urethan. Einige Seitenflächen wa-
ren mit grüner Farbe versehen. 
Die Dämmplatten könnten aus 
einem Kühlfahrzeug oder einer 
Kühlkammer stammen.

Die untere Abfallbehörde des 
Landkreises erhält häufig ähnliche 
Anzeigen, kümmert sich um die 
Beräumung und ermittelt die Ver-
ursacher. Können die Verursacher  
ermittelt werden, haben sie die 
Kosten der Beräumung zu tragen 
und erhalten ein Bußgeldverfah-
ren für die begangene unzuläs-
sige Handlung. Dieses kann bis zu 
100 000 Euro betragen.

Sachdienliche Hinweise der Be-
völkerung sind unumgänglich, um 
den Verursacher zur Verantwor-
tung ziehen zu können.

Hinweise können telefonisch un-
ter 03841/3040 6621 oder unter 
der Email u.schnabel@nordwest-
mecklenburg.de abgegeben wer-
den.

Autoreifen – 719 allein im ver-
gangenen Jahr – Bauabfälle, 

Sperrmüll, Elektroschrott, Kunst-
stoffe, Batterien, Kanister mit 
gefährlichen Flüssigkeiten, Ab-
fälle aus privaten Schlachtungen 
und Wilderei, pflanzliche Abfälle, 
tierischer Kot gehören zu illegal 
entsorgten Abfällen in Nordwest-
mecklenburg. In einem Weg nahe 
der Stadt Grevesmühlen wurden 
im Jahr 2016 - auf einer Länge von 
ca. zwei km verteilt- Abfälle ab-
gelagert. Abfälle verschiedenster 
Art befanden sich dort entlang des 
gesamten Weges. Diese stammten 

aus einer Haushaltsauflösung und 
von Renovierungsarbeiten. Ein 25 
Jahre alter Schülerausweis führte 
über Umwege letzten Endes dann 
zum Verursacher…Ergebnis: Die-
ser musste nicht nur für die Kosten 
der Beräumung aufkommen, son-
dern erhielt zudem ein Bußgeld. 
Beides bewegte sich im dreistelli-
gen Bereich. 

„Herrenlose Abfälle“ befinden 
sich jedoch nicht nur abseits von 
Straßen, Wegen und Plätzen, son-
dern auch „mitten drin“. An den 
Containerplätzen zur Entsorgung  
von Glas, Papier und Plaste findet 
man nicht selten Bauschutt, Reno-
vierungsreste, Matratzen, Koffer, 
Kleinmöbel… Dinge also, die  dort 
überhaupt nicht hingehören. Eine 
weitere Unsitte ist, immer noch et-
was dazuzulegen, obwohl die Con-
tainer und das ist auch nicht zu 
übersehen, mehr als voll sind. Ähn-
lich geschieht es mit Abfallkörben 
an Bushaltestellen oder in In-
nenstadtbereichen. Darüber hin- 
aus wird kleinerer Verpackungs-
müll sei es von Lebensmitteln, Zi-
garetten, diversen Getränken und 
sonstigen Waren einfach fallen ge-

lassen oder aus  dem Autofenster 
geworfen… 

Der Landkreis Nordwestmeck- 
lenburg und seine Kreisstadt 
Wismar bieten ihren Einwohnern 
zusätzlich zur allgemeinen Abfall- 
entsorgung jedoch ohne zusätz-
liche Kosten für den Einzelnen 
die Entsorgung von Sperrmüll ab 
Haustür und die Erfassung von 
Schadstoffen mit dem Schad-
stoffmobil und an stationären 
Annahmestellen an. Somit gibt es 
genügend Möglichkeiten der le-
galen Entsorgung. Jede Form der 
illegalen Entsorgung ist deshalb zu 
verurteilen.

Waren es 2016 etwa 100 Hin-
weise auf illegale Müllentsorgung 
in Nordwestmecklenburg, so wa-
ren es im Vorjahr 158 und 46 in 
den ersten zwei Monaten 2018. 
Wichtig ist vor allem hinzuschau-
en, auf keinen Fall wegzuschau-
en, sondern die entsprechenden 
Hinweise an den Landkreis oder 
das zuständige Ordnungsamt zu 
geben.

Die Kosten für den Abtransport 
„Herrenloser Abfälle“ betrugen 
2017 ca. 36 000 Euro. Diese trägt 
der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg als öffentlich-rechtlicher 
Entsorgungsträger und damit der 
Steuerzahler.

Was passiert, wenn die Abfälle 
am Ablagerungsort liegen bleiben?

Die Abfälle stellen für die Umwelt 
eine erhebliche Gefahr dar- ganz 
abgesehen von dem unschönen 
Anblick. Abfälle sind oftmals ge-
gen Umwelteinflüsse äußerst wi-
derstandsfähig und bauen sich in 
der Natur nur schlecht ab. Wenn 
sie sich langsam zersetzen, ent-
steht daraus letztlich Mikroplas- 
tik. Die darin enthaltenen Schad-
stoffe gelangen in den Boden, die 
Luft und das Wasser. Pflanzen und 
Tiere nehmen diese auf und wer-
den dadurch geschädigt. Vielen 
Schadstoffe geraten auch in die 
Nahrungskette des Menschen.

In Nordwestmecklenburg, aus-
genommen die Stadt Wismar, 
wurden im Jahr 2017 für den Ab-
transport „herrenloser Abfälle“ 
113 Container mit einem Gesamt-
volumen von ca. 1300 Kubikme-
tern benötigt. Das entspricht 1,3 
Millionen Liter, die etwa 6 500 Ba-
dewannen füllen würden…

Verantwortungslos: Illegal entsorgter Abfall
Keiner muss Abfall „schwarz“ entsorgen – es gibt die verschiedensten Entsor-

gungsmöglichkeiten /„Herrenlose Abfälle“ füllten 2017 6500 Badewannen

Containerplätze werden leider oft „missbraucht“.

So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag: �9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr
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Betritt der Besucher die Kloster-
anlage über den Kirchplatz mit sei-
nem alten Baumbestand, fällt sein 
Blick zunächst auf das schöne Kir-
chenportal und die farbig gestalte-
te Kirchentür. Erst auf den zweiten 
Blick entdeckt er neben der weiß 
verputzten ehemaligen „Alten 
Schule“ aus dem 19. Jahrhundert 
einen kleineren Fachwerkbau. Die-
ses Gebäude war für Jahrzehnte 

der Kohleschuppen der Schule, 
die bis 2004 im ehemaligen Wirt-
schaftstrakt des Klosters unterge-
bracht war. Dieser Trakt wurde da-
nach grundlegend saniert und ist 
seit dieser Zeit der Sitz des Amtes 
Rehna.

Als 1997/98 Bürger der Stadt 
meinten, das fast zugewachsene 
Kloster aus dem Dornröschen-
schlaf zu wecken und mit neuem 
Leben zu füllen, begann eine neue 
Ära: die Interessierten schlossen 
sich zu einem Verein zusammen 
und fortan stand die Frage im 
Mittelpunkt, wie locken wir Gäs- 
te nach Rehna, um ihnen unser 
geschichtsträchtiges Kulturdenk-

mal zu zeigen? Das bedeutete für 
einige Vereinsmitglieder eine in-
tensive Auseinandersetzung mit 
der Geschichte des Klosters und 
der Stadt, um kompetent bei Grup-
penführungen berichten zu kön-
nen. Heute steht die Tätigkeit des 
Vereins unter dem Motto „Kloster 
Rehna – kultureller, ideeller und 
wirtschaftlicher Mittelpunkt, ge-
stern wie heute“. 

Ab 2004 wurden durch die Stadt 
notwendige bauliche Maßnahmen 
weitergeführt, z. B. Zwischenwände 
im Südkreuzgang entfernt und ein-
gestürzte Gewölbe neu gemauert 
oder Dächer neu gedeckt. Das ehe-
malige Gästerefektorium mit sei-
nen Wandmalereien ist seit seiner 
Sanierung als Standesamt heiß be-
gehrt bei Brautleuten aus Nah und 
Fern. Zur weiteren touristischen 
Entwicklung trug 2004 auch ganz 
wesentlich die Neugestaltung des 
Klostergartens nach historischem 
Vorbild bei. Auch wegen des Be-
stands an Heilpflanzen wurde das 
Kloster mit seinem weitläufigen 
Gelände 2009 als einer von 23  

Außenstandorten der Bundesgar-
tenschau in Schwerin ausgewählt. 
Der Höhepunkt für die kulturelle 
Arbeit des Klostervereins war 
die Errichtung einer überdachten 
Bühne im Nonnengarten für Kon-
zerte in den Sommermonaten. 
Aber nicht genug; die Kulturstif-
tung des Bundes unterstützte ab 
2009 für drei Jahre bei der Zah-
lung der Gagen für Künstler, eine 
sehr hilfreiche Förderung! Heute 
nach fast 10 Jahren werden die 
vielseitigen Konzertangebote 
sehr geschätzt und es gibt viele 
„Wiederholungstäter“ unter den 
Konzertbesuchern. Besonders er-
freulich sind die Veranstaltungen 
der Festspiele MV, die das schöne 
Ambiente des Klosters für sich 

entdeckt haben. Auch in diesem 
Jahr gastiert der „Der Jahrmarkt 
der Sensationen“ an zwei Abenden 
hintereinander in Rehna. Mittler-
weile kommen durchschnittlich 
15000 Besucher im Jahr aus dem 
In- und Ausland. Besonders be-
liebt ist das Klosterfestival, das alle 
zwei Jahre stattfindet. Von Anfang 
an haben auch junge Menschen die 
Gelegenheit über ein freiwilliges 
Jahr in der Denkmalpflege histo-
rische und touristische Kenntnisse 
zu erwerben. 

Seit vielen Jahren ist der Ver-
ein mit der Plakette „Für Leib und 
Seele“ anerkannter Partner des 
Verbandes Biosphärenreservat 
Schaalsee/Elbe, aktives Mitglied in 
verschiedenen Tourismusverbän-
den und vernetzt in der Arbeitsge-
meinschaft Klöster in MV, um z.B. 
über Pilger- und Wanderwege von 
Kloster zu Kloster den Gästen auch 
die entschleunigte Art der Fortbe-
wegung anbieten zu können. Die 
Wanderkarte vom Klosterdrei-
eck Rehna - Ratzeburg - Zarrentin 
beschreibt die Routen genauer. 
Gemeinsam arbeiten der Kloster-
verein und die evangelische Kirch-

gemeinde an dem Thema „Kirche 
und Tourismus“, das auf Tagungen 
von der Nordkirche zukunftswei-
send diskutiert wird.    

Der Verein ist Bindeglied zwi-
schen zwei Eigentümern, der Stadt 
Rehna und der evangelischen Kir-
che, leistet mit der Kloster- und 
Stadtinformation Öffentlichkeits-
arbeit, seit 2010 auch in eigen-
ständiger Finanzierung. Auf diese 
Weise zeigen die fast 200 Mitglie-
der des Vereins aus Nah und Fern 
Engagement und ihre Verbunden-
heit mit einem „Leuchtturm“ in der 
Region. 

Konzerte im Nonnengarten 

• Samstag, 26. Mai, 1. Rock- und 
Kulturnacht in fünf Spielstätten: 
Alter Bahnhof, Lindenhof, Klos- 
ter, Kloster-Cafe und Biblio- 
thek. Unterschiedliche Bands 
und Solisten spielen von 19  – 
24  Uhr in verschiedenen Stil-
richtungen. Die Gruppe „Tery 
Kafu“ mit dem senegalesischen 
Musiker Kekso spielt im Ge-
richtssaal.
• Samstag, 9. Juni, 20 Uhr, 
Gruppe „Aufwind“ mit Klezmer 
und Jiddisch vom Feinsten.
• Mittwoch, 11. und Donners-
tag, 12. Juli jeweils 19 Uhr 
„Jahrmarkt der Sensationen“mit 
der  Künstlerkarawane der Fest-
spiele MV 
• Samstag, 28. Juli, 20 Uhr ver-
breiten „Les Bummms Boys“ 
aus Rostock mit ihren eigenen 
Songs richtig gute Laune.
• Ausstellungen bildender Künst-
ler im Kreuzgang sind von Ende 
April bis September zu sehen.

Öffnungszeiten April – Oktober: 
Di. – Fr.  10 – 17 Uhr, 
Sa., So., feiertags  11 – 17 Uhr
eingeschränkt von Nov. – März: 
Di.- Fr.  10 – 16 Uhr

Kloster- und Stadtinformation
Kirchplatz 1a
19217 Rehna
Tel. 038873/52765
E-Mail: kloster-rehna.de 
www.kloster-rehna.

Historisch, atmosphärisch und kulturell: das Kloster in Rehna

Romantisch: Die Kloster- und Stadtinfo Einladend: Konzerte im Nonnengarten

Gelungen: Der KlostergartenUnverwechselbar: Der Blick auf das Rehnaer Kloster und den Mühlenteich.



Wirtschaft und Regionalentwicklung06

Mit Mobilität als Grundvoraus-
setzung einer modernen Wirt-
schaft und flexiblen Gesellschaft 
beschäftigt sich Dirk Dönges, Ge-
schäftsführer von awek protech 
in Rehna, einem Hersteller für 
Kabelkonfektion und Systemtech-
nik. Wie können Unternehmen der 
Region innovative Energiekon- 
zepte umsetzen und erfolgreich 
bereitstellen? Um zunächst den ei-
genen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zu ermöglichen, mit dem 
Elektroauto unterwegs zu sein, 
wurden kürzlich in Rehna auf dem 
Firmengelände sechs E-Ladesäu-
len eingeweiht. An jeder der sechs 
Säulen befinden sich zwei Lade-
punkte, die ein gleichzeitiges Auf-
laden für insgesamt 12 Fahrzeuge 
ermöglichen. Weitere Ladesäulen 
sind angedacht und die Technik 
dafür bereits unterirdisch auf dem 
Parkplatz des Unternehmens ver-
kabelt. Die Ladesäulen sind zwar 
kein öffentlicher Ladeplatz, wer-
den aber zukünftig auch von ande-
ren Firmenmitarbeitern genutzt. 

„Ladesäulen als Service für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf dem eigenen Firmenge-
lände sind zukunftsweisend und 
nicht nur ein ökologisch sinnvol-
ler Service, der sich wirtschaftlich 
rechnet, sondern ein attraktives 
Unternehmensprofil für Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer. 
Auch auf unseren kreiseigenen 
Parkplätzen in Wismar und Gre-
vesmühlen stellen wir aktuell 
E-Ladestationen bereit“, so Land-
rätin Kerstin Weiss bei der offi-
ziellen Einweihung. Und das ers-

te Elektroauto wurde ebenfalls 
vergeben: Mitarbeiter Mathias 
Faasch kann sich mit dem Firmen-
fahrzeug wie viele andere im Un-
ternehmen vertraut machen und 

dieses selbstverständlich nutzen.
Als Geschäftsführer mehrerer 

Firmen im Landkreis Nordwest-
mecklenburg möchte Dirk Dönges 
verstärkt an das Engagement zum 
Thema „Nachhaltigkeit und ge-
meinschaftliche Firmenentwick-

lungsmöglichkeiten“ appellieren. 
Wie können Unternehmen Ener-
gie effizient einsetzen und kon-
kret Lösungen zur Nutzung und 
Realisierung von Elektromobilität 

bereitstellen? Einen innovativen 
Ansatz sieht der Unternehmer 
vor allem in der Bereitstellung 
und Erzeugung eigener sauberer 
Energie, die in Rehna bereits über 
Solaranlagen gewonnen wird. Der 
Geschäftsführer bietet Unterneh-
men aus dem Landkreis gerne an, 
von den ersten Erfahrungen zu 
profitieren und in einem gemein-
samen Austausch über den inno-
vativen Charakter von Unterneh-
men zusammenzukommen. Auch 
in Bezug auf mehr öffentliche E-
Ladeplätze äußert sich Dönges: 
„Es braucht mehr Schnellladesta-
tionen, um einen weiteren Anreiz 
für die Menschen zu schaffen, mit 
Elektroautos mobil zu machen. 
Ich rechne zukünftig mit einer 
steigenden Nachfrage. Momen-
tan können Unternehmen hel-
fen, diese Lücken im Ladenetz zu 
schließen. Insbesondere unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern möchte ich die Möglichkeit 
geben, neue Technologien zu nut-
zen. Unternehmen und Arbeitge-
ber können hier hervorragende 
Grundlagen bieten, so wie nun bei 
uns in Rehna, indem wir für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern realisieren, das eigene Elek-
troauto kostenlos während der 
Arbeitszeit aufzuladen.“

Elektromobilität in Unternehmen vorantreiben
Unternehmen in Rehna schafft Platz für die Tankstellen der Zukunft

Neues Werk für Palmberg 
entsteht im Gewerbegebiet in Rehna

Bei der Übergabe, v.l.n.r.: Christian Schenke (Fa. Lüdemann&Zankel), Dirk Dönges 
(Unternehmer), Mathias Faasch (Mitarbeiter bei dynortec electronics) und Land-
rätin Kerstin Weiss.

Vor Ort, v.l. : Martin Kopp, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft NWM mbH, Landrätin Kerstin Weiss, die Geschäftsführerinnen des Un-
ternehmens Julianne Utz und Nicole Eggert sowie André Reinsch, Mitarbeiter der 
Stabsstelle für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen.

Nach einem erfolgreichen und 
reibungslosen Verfahren wurde vor 
kurzem die Baugenehmigung an 
den Schönberger Büromöbelher-
steller Palmberg erteilt. Geplant 
ist in Rehna der Bau eines neuen 
Werks für den Bereich der akus-
tisch-wirksamen Komponenten-
fertigung, bei dem sich die Investi-
tionssumme für den Hallenbau auf 
sieben Millionen Euro beläuft. 

Mit Blick auf den aktuellen Wan-
del zukünftiger Arbeitswelten, 
sieht die Unternehmensführung in 
diesem Bereich großes Potential. 
Der Neubau im Industriegebiet in 
Rehna soll laut PALMBERG-Ge-
schäftsführung ab Oktober 2018 
rund 5025 m² Produktions- sowie 
650 m² Büro- und Ausstellungsflä-
che miteinander verbinden. Lang-

fristig möchte das Unternehmen 
am Standort in Rehna ein Team von 
40 bis 50 Mitarbeitern beschäfti-
gen. 

„Ich freue mich, dass wir es in nur 
etwas mehr als zwei Monaten ge-
schafft haben, hier die Baugeneh-
migung aussprechen zu können. 
Möglich wurde dies aufgrund der 
schnellen Zuarbeit des Bauherren 
und der Begleitung des Prozesses 
durch unsere Wirtschaftsförde-
rung. Das ist konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen Verwaltung 
und Wirtschaft. Das Vorhaben kann 
jetzt starten und neue Arbeitsplät-
ze werden entstehen“, so Landrätin 
Kerstin Weiss im Rahmen der offi-
ziellen Übergabe.

Mehr Infos zum Unternehmen un-
ter www.palmberg.de
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Aus dem Dienstleister für Ferien-
wohnungsvermietung, der bereits 
seit 1994 im Ostseebad Bolten-
hagen ansässig war, entstand am 
18. Juli 1996 das von den Inhabern 
Kirsten Koch und Thomas Neuffer 
geführte Unternehmen Boltenha-
gener Appartement & Immobilien 
Service GmbH. Was klein begonnen 
hatte, entwickelte sich im Laufe 

der Jahre zum größten Anbieter 
für touristische Dienstleistung und 
Immobilienmanagement und -ver-
kauf im Ostseebad Boltenhagen. 
Mittlerweile ist BAIS mit 500 Fe-
rienobjekten erfolgreicher Arbeit-
geber für 50 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und an drei Standorten 
in vier Kernbereichen tätig. Als Ver-
mieter von hochwertigen Ferien- 
wohnungen und Ferienhäusern im 
Ostseebad Boltenhagen und im 
Ostseeland (zwischen den Hanse-
städten Lübeck und Wismar) bie-
tet BAIS den Rund-um-Service von 
der Pflege der Immobilie über die 
Buchungsabwicklung der Urlaubs-
gäste bis zur Abrechnung für die 
Immobilieneigentümer. 

Nordwestmecklenburg als Stand-
ort, wie kam es dazu?

Bereits 1991 war für uns das große 
touristische Potenzial des Ostsee-
bades Boltenhagen nach der Wende 
erkennbar, das aufgebaut werden 
konnte und musste. Für unser Un-
ternehmen ergaben sich daher viel-
fältige Gestaltungsmöglichkeiten, 
besondere berufliche Herausforde-

rungen und die Grundlage unserer 
Existenz. Diese Gestaltungsmög-
lichkeiten waren und sind auch 
heute noch wichtig für unser Unter-
nehmen. Die Themen „Breitband-
Ausbau, Entwicklung des Verkehrs, 
Schaffung bezahlbaren Wohnraums, 
etc.“ beschäftigen auch uns, da diese 
wichtig sind für die Bewohner und 
Gäste Boltenhagens.

Arbeiten wo andere Urlaub ma-
chen…Wie viele Mitarbeiter be-
schäftigen Sie im Unternehmen? 

Im Jahresdurchschnitt beschäf-
tigt die BAIS GmbH 48 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Wir bieten 
interessante und vielseitige Tätig-
keiten mit flexiblen Arbeitszeiten 
und hoher Wertschätzung. Unser 
positives Haupt-Geschäftsthema 
„Urlaub“ mit glücklichen Gästen be-
wirkt auch bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern eine positive 
Stimmung. Das Ostseebad Bolten-
hagen ist ein toller Arbeitsort mit 
guter Infrastruktur (Veranstaltun-

gen, gute Einkaufsmöglichkeiten, 
vielseitige Gastronomie, Lage di-
rekt am Meer). Wir investieren viel 
in die Qualifizierung und Weiterbil-
dung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, setzen diese bedarfs-
gerecht und  familienorientiert ein. 
Wir bilden selbst aus, aber bieten 
auch Quereinsteigern eine Chance, 
gerne auch Neubürgern aus dem 

In- und Ausland, z. B. Geflüchteten, 
die wir bei der Integration unter-
stützen. Ob junge oder ältere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, alle 
genießen die gleiche Wertschät-
zung. Wer Interesse an der Arbeit 
als Immobilienkaufmann/-frau, 
Kaufmann/-frau für Tourismus und 
Freizeit, Bürokaufmann/-frau oder 
für ein Duales Studium WAK SH / 
BW + Tourismus hat, ist bei uns ge-
nau richtig.

Chancen für gute Arbeitsplätze 
und eine vielfältige Region: Wel-
chen Nutzen stiftet die BAIS au-
ßerhalb des wirtschaftlichen Le-
bens?

In meiner knappen Freizeit en-
gagiere ich mich ehrenamtlich, bin 
Mitglied des Kurbetriebsausschus-
ses in Boltenhagen, Mitglied der 
Regionalleitung des Unternehmer-
verbandes MV, Mitglied des Wirt-
schaftsstammtisches und der Wis-
marer Wirtschaftsgemeinschaft, 
Mitglied der DEHOGA und der  
DEHOGA Fachgruppe Hotel. In 
all diesen Ehrenämtern setze ich 
mich für die touristische und wirt-

schaftliche Entwicklung des Ost-
seebades Boltenhagen ein. Die 
BAIS GmbH ist Sponsor z. B. des 
Schönberger Musiksommers, der 
Volleyballjugend Boltenhagen, 
von Sportveranstaltungen wie z. B. 
Beach-Handball,  Konzerten und 
Autorenlesungen. Nicht nur Touris-
mus und Wirtschaft, sondern auch 
Kultur, Sport und Soziales in der Re-
gion liegen dem Unternehmen BAIS 
sehr am Herzen!

Wo sehen Sie die Entwicklungen Ih-
res Unternehmens in der Zukunft? 

Wir entwickeln unser Unterneh-
men weiter für andere touristische 
Standorte. 2018 erweitern wir un-
ser Unternehmen in Wismar, wo 
wir ein Büro eröffnen. 2019 pla-
nen wir ein weiteres Büro in Groß 
Schwansee. In Zukunft möchten 
wir auch internationale Gäste an-
sprechen und so überregional für 
unsere Region werben. Unsere qua-
litativ hochwertigen Verkaufsakti-
vitäten werden wir in einem Radius 
von ca.  50 km ausbauen. Die BAIS 
GmbH soll Marktführer in der Regi-
on bleiben. Ich bin stolz darauf, dass 
wir vor über 20 Jahren den Mut hat-
ten, dieses Unternehmen zu grün-
den, und dass die Vision zum Erfolg 
geführt hat. Wir haben das Unter-
nehmen mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der ersten Stunde 
so erfolgreich aufgebaut, dass viele, 
auch ich selbst, sich in Führungs- 
positionen entwickelten. Die Be-
triebskultur wurde sehr positiv und 
sozial aufgebaut. Ich bin stolz auf 
meine engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Das Unter-
nehmen verfügt über eine solide 
und stabile finanzielle Ausstattung 
und wird sukzessive weiter aufge-
baut. 
Vielen Dank für das Interview an  
Geschäftsführerin Kirsten Koch.

 Die Boltenhagener Appartement & Immobilien Service GmbH

Die Gründungsgesellschafter Thomas 
Neuffer und Kirsten Koch © BAIS 
GmbH

Bürostandort in Boltenhagen © BAIS GmbH

Boltenhagener Appartement & 
Immobilien Service GmbH 
Ostseeallee 10
23946 Ostseebad Boltenhagen 
Tel.: 038825 / 377810 
www.urlaub-in-boltenhagen.de
www.bais.de



Im vergangenen Jahr starteten 
115 Radfahrerinnen und Radfah-
rer im Alter von 11 bis 83 Jahren 
in Grevesmühlen, um an der fast 30 
Kilometer langen Tour von Greves-
mühlen über Gostorf, Roggenstorf, 
Rankendorf, Kalkhorst, Neuen-
hagen, Harkensee und Barendorf 
nach Groß Schwansee teilzuneh-
men.

Es war eines der schlimmsten 
Verbrechen der Nazis, als am 
3.  Mai 1945 bei Bombenangriffen 
der Royal Airforce in der Lübecker 
Bucht über 7000 Menschen den 
Tod in der kalten Ostsee fanden. 
Auf den Schiffen „Cap Arcona“ und 
„Thielbek“, wo diese KZ-Häftlinge 
eingepfercht waren, hatten sie 
keine Chance. Seit 2007 verbindet 
eine Fahrrad-Gedenktour die Orte 
Grevesmühlen und Groß Schwan-
see miteinander – in Erinnerung an 
diese Tragödie und um sie niemals 
in Vergessenheit geraten zu lassen. 

Das Organisationsteam beste-
hend aus Vertretern des Landkrei-
ses, des Förderkreises Cap-Arco-
na-Gedenken, der Mecklenburger 
AnStiftung mit Sitz in Wismar und 
des Kreissportbundes wird unter-
stützt von der Stadt Grevesmühlen 
sowie  dem Amt Klützer Winkel mit 
der Gemeinde Kalkhorst. Es hat  
am Ablauf der diesjährigen Tour 
keine Änderungen vorgenommen. 
Trotz einiger Baustellen soll an der 
gewohnten Streckenführung fest-
gehalten werden.

Auch in diesem Jahr beginnt die 
Tour um 10.30 Uhr mit einer Ge-
denkveranstaltung und Kranz-
niederlegung am CAP-ARCONA-
Denkmal „Am Tannenberg“ in 
Grevesmühlen. Danach begeben 
sich die Radfahrer zunächst auf 

eine kleine Tour durch Grevesmüh-
len, wo sie auch den Marktplatz 
passieren und an der Malzfabrik 
einen Zwischenstopp einlegen. 
Hier sammelt sich das Feld noch 
einmal, ehe es nach dem sogenann-
ten „scharfen“ Start um ca. 11 Uhr 
losgeht.

Auf dem Weg nach Groß Schwan-
see wird das Teilnehmerfeld auf 
dem ehemaligen Kolonnenweg, 
dem jetzigen Ostseeradfernweg, 
unmittelbar an der Ostsee entlang- 
radeln. An einigen Stellen können 
die Radfahrer sogar direkt auf das 
Meer blicken. 

Am Gedenkort Groß Schwansee 
halten die Teilnehmer und tragen 
sich in das Ehrenbuch ein. Der 
Gedenkort, bestehend aus einem 
sechs Meter hohen schlichten Bir-
kenkreuz und einem Infokasten, ist 
vor zwölf Jahren neu eingerichtet 
worden. Nach diesem kurzen Zwi-
schenstopp steuern die Teilnehmer 

kurz darauf das Schlossgut Groß 
Schwansee an. Hier sind wie in den 
Vorjahren Verpflegungsstände für 
die Teilnehmer aufgebaut. 

Die Akteure auf zwei Rädern ha-
ben in Groß Schwansee ihr eigent-
liches Ziel erreicht. Von dort kön-
nen sie gegen 14.15 Uhr in einen 
der vom Landkreis zur Verfügung 
gestellten Busse von NAHBUS ein-
steigen oder auch mit dem Fahrrad 
weitere 25 Kilometer über Kalk-
horst und Rankendorf wieder nach 
Grevesmühlen fahren. 

Von 8.30 bis 10 Uhr erfolgt am 
5. Mai die Anmeldung in der Sport-
halle des Gymnasiums „Am Tan-
nenberg“ in Grevesmühlen. Hier 
werden die Startnummern zusam-
men mit einem Trikot ausgegeben. 
Die Anmeldung ist kostenlos. 

Stellenausschreibung der Gemeinde Kalkhorst
Die Gemeinde Kalkhorst möchte zum schnellstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle eines/einer 

Betriebsleiters/in für das Projekt „minimare“ 

besetzen. Nähere Informationen finden Sie auf der Internetseite des 
Amtes Klützer Winkel unter http://www.kluetzer-winkel.de. 

Wir suchen zum 01. September 2018 
motivierte Auszubildende für den Beruf

Verwaltungsfachangestellte 
bzw. Verwaltungsfachangestellter

(erneute Ausschreibung)
Ausbildungsbeginn: 01. September 2018
Ende der Bewerbungsfrist: 14. Mai 2018
Den ausführlichen Ausschreibungstext der Ausbildungsstellen finden 
Sie auf der Internetseite der Hansestadt Wismar www.wismar.de/
Ausbildungsplätze

Senator/in – 
1. Stellvertreterin / 1. Stellvertreter 
der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters 
gesucht

Zum Ende der Wahlzeit des derzeitigen Amtsinhabers – mit Ablauf 
des 10.09.2018 – ist die Stelle der 1. Stellvertreterin / des 1. Stellver-
treters der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters zu besetzen. Die 
Amtszeit beträgt gemäß der Hauptsatzung 7 Jahre und 6 Monate. 
Die erste und zweite Stellvertretung des Bürgermeisters führt die 
Dienstbezeichnung „Senatorin“ oder „Senator“.

Die Besoldung richtet sich nach der Kommunalbesoldungslandes-
verordnung Mecklenburg-Vorpommern (KomBesLVO M-V) und er-
folgt nach Besoldungsgruppe B 3. Der Amtsinhaber stellt sich der 
Wiederwahl. Vorausgesetzt wird die Befähigung zum Richteramt.

Ausführliche Informationen zu den Aufgaben und Anforderungen 
der Stellen finden Sie auf: www.wismar.de/Stellenangebote.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen mit aussagefähigen Unterla-
gen bis zum 04.05.2018.

Hansestadt Wismar
Der Bürgermeister
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Erinnerung – Bekenntnis – Erlebnis: 
12. CAP-ARCONA-Gedenktour 

Von Grevesmühlen nach Groß Schwansee am 5. Mai

Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen 
nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklen-
burg.de/ausschreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte achten Sie auf die Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie 
nur so im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie 
bitte, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück ge-
schickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnell-
heftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten 
Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen aus-
reichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Bewer-
bungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Stellenangebote

Auf dem Weg zum „scharfen Start“ an der Grevesmühlener Malzfabrik.



Aufeinander zugehen, miteinander 
reden, gemeinsam Probleme lösen 
und schöne  Erlebnisse haben – dafür 
steht mobile Jugendarbeit. Und ein 
gemeinsames Modellprojekt dieser 
Art startete jetzt in den Gemeinden 
Selmsdorf, Lüdersdorf und Schön-
berg. Insbesondere geht es darum, 
die jungen Menschen dort abzuholen, 
wo sie sich treffen und ihnen bedarfs-
gerechte Angebote zu machen. „Die 
Idee kam aus den Gemeinden. Wir 
haben dann überlegt, wie das bereits 
vorhandene Netzwerk vervollkomm-
net werden kann. Ein solches Projekt 
gibt es in M-V noch nicht. Diejenigen 
zu erreichen, die nicht zu den vorhan-
denen Angeboten gehen, ist für  alle 
eine Herausforderung. Die Erwar-
tungen sollten nicht gleich zu hoch 
sein, sondern wachsen“, sagte Beate 
Dellin, Fachdienstleiterin Jugend, bei 
der Vorstellung des Projektes.

Laura Baier hat als Streetworkerin 
die Herausforderung seit einigen 
Wochen angenommen. Sie ist beim 
Träger des Projektes, dem Interna-
tionalen Bund e.V. – IB Nord West-
mecklenburg dafür beschäftigt und 
soll noch von einer weiteren Person 
unterstützt werden. Für Laura Bai-

er steht fest: „Es ist eine Aufgabe, 
die gelebt werden muss. Ich treffe 
mich mit den Jugendlichen dort, wo 
sie sich aufhalten – beispielsweise 
auf Spielplätzen. Meine Arbeit ist 
draußen – auch und vor allem auf 
der Straße…“ Gegenseitiges kennen 
– und verstehen lernen, vor allem 
Vertrauen aufbauen, Netzwerke 
herstellen und die vorhandene Ju-
gendarbeit erschließen, sieht sie als 
Grundsteine ihres Wirkens und weiß, 
dass sie dafür viel Zeit und Geduld 
braucht. Gemeinsame Unterneh-
mungen könnten aus ihrer Sicht mög-
licherweise zu ehrlichen Gesprächen 
miteinander führen und somit auch 
zum Finden von Lösungen. Doch wo 
liegen die Probleme – zu Hause, in 
der Schule, ist es die Liebe oder spie-
len Alkohol und Drogen eine Rolle? 
Das zu erfahren, ihre Lebenswelt zu 
verstehen und dann möglichst die 
richtigen Ratschläge, Beratungs- 
und Freizeitangebote zu unterbrei-
ten, gehört zu den Aufgaben von 
Streetworkerin Laura Baier, die sich 
bereits an den Schulen, in den Ge-
meinden und bei den Jugendsozial- 
arbeitern vorgestellt hat. 

Die Bürgermeister der drei Ge-

meinden – Erhard Huzel (Lüders-
dorf), Marcus Kreft (Selmsdorf) und 
Lutz Götze (Schönberg) hoffen auf 
Impulse, um möglichst noch mehr Ju-
gendliche ins gemeinschaftliche Le-
ben der Gemeinden einbeziehen zu 
können. Vorteil der mobilen Jugend-

arbeit ist vor allem ihre Flexibilität. 
Sie ist weder an einen bestimmten 
Ort noch an Öffnungszeiten gebun-
den. Das Modellprojekt läuft bis 
Ende 2020 Land, Landkreis und die 
drei Kommunen teilen sich die Kos-
ten von insgesamt fast 290 000 Euro.

Leben im Landkreis 09

Vertrauen zu jungen Menschen direkt an ihren Treffpunkten aufbauen
Modellprojekt „Mobile Jugendarbeit in Selmsdorf, Lüdersdorf und Schönberg“ gestartet

Engagiert für das Modellprojekt „Mobile Jugendarbeit“ (v.l.): Lutz Götze, Bürgermeister 
Schönberg, Astrid Brumme, IB-Westmecklenburg, Prof. Dr. Erhard Huzel, Bürgermeister 
Lüdersdorf, Marcus Kreft, Bürgermeister Selmsdorf, Beate Dellin, Fachdienstleiterin Ju-
gend des Landkreises, Andre Betina, IB-Westmecklenburg und Streetworkerin Laura Baier.

„Botschafterin der Wärme“: Karin Lechner aus Wismar
„Engagement zeigt Gesicht“ hieß 

es kürzlich in einer Fotoausstellung 
im Wismarer Rathaus. Darunter 
war auch ein Porträtfoto von Karin 
Lechner, die vom „Verbundnetz der 
Wärme“ im vergangenen Jahr wegen 
ihres vielseitigen ehrenamtlichen 
Engagements als „Botschafterin der 

Wärme“ gekürt wurde. Karin Lech-
ner ist u.a. Vorsitzende der Senioren-
beiräte der Stadt Wismar und des 
Landkreises Nordwestmecklenburg. 
Karla Krüger, 2. Stellvertreterin der 
Landrätin und der Wismarer Bürger-
meister Thomas Beyer gratulierten 
mit anerkennenden Worten.

Der Beirat für Menschen mit 
Behinderungen des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg hat 
langfristig den Europäischen 
Protesttag zur Gleichstellung 
der Menschen mit Behinderun-
gen 2018 vorbereitet. Er fin-
det am 8.Mai von 8 bis 15 Uhr 
in der Regionalen Schule mit 
Grundschule „Heinrich Heine“ 
in Gadebusch, Heinrich-Heine-
Straße 40 statt und steht unter 
der Schirmherrschaft von Land-
rätin Kerstin Weiss. Angeboten 
werden beispielsweise sportli-
che Aktivitäten in der dortigen 
Sporthalle und verschiedene 
Aktionen in den Klassenräu-
men.

Die Vielfältigkeit und das Mit-
einander von Menschen mit 
und ohne Behinderung stehen 
im Mittelpunkt dieses Tages. 
Und es ist ein großes Anlie-
gen, hierfür gerade die Kinder, 
Jugendlichen, Pädagogen und 
Erziehungsberechtigten zu sen-
sibilisieren. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen.

Mit dem neuen Tarifsystem wurde 
als eine der Neuerungen zum 1. Fe-
bruar 2018 eine ermäßigte Monats-
karte zum Sozialtarif bei NAHBUS 
eingeführt. Personen, die Leistungs-
empfänger nach SGB II oder SGB 
XII sowie nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz sind, können eine 
ermäßigte Monatskarte zum So-
zialtarif erwerben. Voraussetzung 
hierfür ist ein Bewilligungsbescheid 
des Landkreises bzw. der Agentur 
für Arbeit, aus dem der Anspruch auf 
Leistungsbezug sowie der Bewilli-
gungszeitraum hervor geht. 

Die Monatskarten zum Sozial-
tarif werden von den Busfahrern 
verkauft. Voraussetzung hierfür ist 
die Vorlage einer Stammkarte, die 
von NAHBUS ausgestellt wird. Der 
Antrag für die Ausstellung einer 
Stammkarte kann von der NAHBUS 
Webseite www.nahbus.de/tickets-
tarife/antraege heruntergeladen 
werden und ist auch über die NAH-
BUS Geschäftsstellen in Grevesmüh-
len, Gadebusch und Wismar sowie 
am Service-Center am ZOB Wismar 
erhältlich. Für die Ausstellung der 
Stammkarte sind eine Kopie des Be-

willigungsbescheids des Landkreises 
bzw. der Agentur für Arbeit sowie ein 
Passbild des Antragstellers und ein 
frankierter und adressierter Rück- 
umschlag erforderlich. Ermäßigte 
Fahrkarten zum Sozialtarif werden 
ausschließlich als Monatskarten 
ausgegeben und sind für die drei 
Preisstufen A (Stadtgebiet Wismar: 
40 Euro), Preisstufe B (Regionalnetz: 
76 Euro) und Preisstufe C (Gesamt-
netz: 80 Euro) erhältlich.

Weitere Informationen zur Mo-
natskarte zum Sozialtarif unter:
www.nahbus.de/tickets-tarife/faq

Ermäßigte Monatskarte zum Sozialtarif:
Ausstellung einer Stammkarte erforderlich



10 Impressionen – Frühlingsspuren in Nordwestmecklenburg 

Wildgänse in Cramonshagen (Foto: Detlef Müller)

Frühlingsbegegnungen (Foto: Karin Schröder)

Ein Storchenpaar in Gadebusch (Foto: 
Manfred Seibke)

Schneeglöckchen mit ihren weißen Röckchen (Foto: Heike Lindemann)Wenn die ersten Lämmchen geboren werden, ist der Frühling nah (Foto: Kerstin Annis)

Zarte Blümchengrüße am Strand Insel Poel (Foto: Lara Wessel)
Die Natur schickt uns Frühlingsboten 
(Foto: Peter Wessel)

Frühlingserwachen in Stöllnitz (Foto: Heidrun Rickert)

Liebe Leserinnen und Leser,
in den letzten Wochen hat sich der Winter einige hartnäckige Comebacks 
geleistet. Einige erste Frühlingsspuren, erste Krokusse und Störche beim 
Nestbau ließen sich aber festhalten – vielen Dank für Ihr tolles Bildmate-
rial. Für die Ausgabe im Mai legen wir es auf spannende, sonderbare, geo- 
metrische, zentrale oder verwinkelte „Perspektiven“ an. Ansichten von 
oben, aus der Froschperspektive, aus der Mitte oder der Seite: wo ste-
hen Sie als Betrachterin oder als Betrachter? Welchen Blick eröffnet das 
Bild und welche Tiefen und Verläufe bilden sich? Schicken Sie uns Ihre  
schönsten Impressionen bis zum 4. Mai an die Redaktion. Wir rechnen wie-
der ganz fest mit Ihren Bildern zum Mitmachen und Mitgestalten! 

Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit Namen, Kontaktdaten des 
Fotografen und Inhaltsangabe (Vorschlag für die Bildunterschrift) ge-
kennzeichnet sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre Einsendungen an presse@ 
nordwestmecklenburg.de!

Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen Sie, dass 
Sie Urheber des eingesandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Drit-
ter verletzt werden und stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für 
alle Verwendungszwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.



Foto: Björn Schwake
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bis 6. Mai

8. – 12. Mai

10. Mai

1. Mai

5. Mai

12. Mai

16. Mai

13. Mai

18. April – 20. Juni

6. Mai

27. – 29. April

27. April

21. April

7. Mai

„Ich trage meine schwarze Katze 
in die Sonne“, Ausstellung junger 
zeitgenössischer Kunst im Schab-
bell Wismar mit neun Absolventen 
der Düsseldorfer Kunstakademie, 
dienstags bis sonntags 10–18 Uhr

Tradition-Pferde-Gespannfah-
ren, Landgut Lischow bei Neuburg

Schloss Bothmer, Klütz, Sonder-
führung: Die Kunst der Diploma-
tie,12 und 14 Uhr. Der Bauherr 

„Verliebt - Verlobt – Verschwun-
den“, Kabarett mit Dorit Gäbler, 
Theater Wismar, Kammerbühne, 
19.30 Uhr

• Frege-Wanderung Zu Ehren von 
Gottlob Frege – geboren 1848 in 
Wismar, gestorben 1925 in Bad 
Kleinen – der die moderne Logik 
begründete und die Grundlagen 
für die Informatik schuf, wird all-
jährlich eine Wanderung organi-
siert. Frege war ein Naturfreund 
und selbst ein leidenschaftlicher 
Wanderer. So wanderte er in sei-
nen Semesterferien zum Beispiel 
von Jena nach Wismar und zurück 
– pro Strecke 500 Kilometer. Die 
Hansestadt Wismar, die Wander-
freunde Bad Kleinen/Sternberg, 
die Gemeinde Bad Kleinen und 
der Wanderverband MV bieten 
am 13. Mai vier abwechslungs-
reiche Wanderstrecken von 8, 12, 

Informationen zu den Veranstal-
tungen finden Sie in den Programm-
heften, die in den Bürgerbüros der 
Hansestadt Wismar sowie des Land-
kreises in Wismar, Rostocker Straße 
76 und Grevesmühlen, Malzfabrik 
ausliegen. Das Programmheft finden 
Sie ebenfalls im Internet unter www.
nordwestmecklenburg.de, Startsei-
te, Aktuelle Meldungen.

„Kompost und Spitzendeckchen 
oder Lysistrata im Schrebergar-
ten“ – mit der Laienspielgruppe 
Neuburg, Klanghaus Ilow, 19.30 
Uhr. Es geht um „Krieg“ zwischen 
den Kleingartensparten Ruhe & 
Frieden. Alles beginnt mit einem 
„stinknormalen“ Häufchen, einem 
schrägen Lachen. Das Unheil nimmt 
seinen Lauf: Aus dem einstigen 
Idyll wird ein Kleinkrieg. Doch die 
Stimme Lysistratas durchdringt das 
Chaos und bewegt die Frauen zu 
einem ganz speziellen Friedenspakt 
– sie ziehen in den Liebesstreik… 
Eintritt 5 Euro. Karten unter 
03841/385927 oder an der Abend-
kasse. www.klanghaus- ilow.de.

Straßenfest in Grevesmühlen, 
Langer Steinschlag

„Zum Teufel mit dem Plan“ –
Schauspiel, Theater Wismar, Kam-
merbühne, 19.30 Uhr

Saisoneröffnung Beet- und Bal-
konpflanzen 2018 des Gartenbau-
verbandes Nord e.V. in M-V mit der 
Präsentation der „Pflanze des Jah-
res im Norden 2018“ und buntem 
Programm bei Blumen Mundt im 
neuen Glaspavillon in Grevesmüh-
len an der B105 in Grevesmühlen, 
Freitag 10 – 18 Uhr, Samstag 8 – 16 
Uhr und am Sonntag „Tag der offe-
nen Gärtnerei“ am Questiner Weg.

Eröffnung der Badesaison, Freibad 
am Ploggensee, Grevesmühlen

Der Frühling – in diesem Jahr ließ er sich bitten. Doch der Kammerchor 
„Perlmutt“ stellt sich auch 2018 wieder dieser anspruchsvollen Aufgabe 
– natürlich unter Zuhilfenahme alter und neuer, traditioneller und erfri-
schender Lieder und Werke vielfältiger Coleur… Ja und auch die berühmten 
Frühlingsgefühle kommen nicht zu kurz. Lassen Sie sich einstimmen und be-
grüßen Sie mit „Perlmutt“ musikalisch „viel tausendmal“ den „holden Lenz“ 
am 25. April in der St. Nikolai-Kirche (beheizte Turmkirche) in Wismar und 
am 27.  April in der Kirche in Hohenkirchen – jeweils um 19.30 Uhr. Ein-
tritt: 10 Euro, ermäßigt für Kinder zwischen 10 und 18 Jahren 5 Euro.

Geführter Spaziergang in den 
Jassewitzer Busch „Verwun-
schener Wald – Bizarre Baum-
wesen“, 9.30  – 12.30 Uhr, Treff-
punkt: Waldparkplatz bei Jamel, 
telefonische Anmeldung bei Tour-
führerin Maika Hoffmann, – Zer-
tifizierte Natur- und Landschafts-
führerin & Naturpädagogin, unter 
0160 / 7533738 erforderlich.

„Komm holder Lenz“ – 
Frühjahrskonzert des Chores „Perlmutt“ am 25. und 27. April

• Reitertag in Oberhof, 
Turnierplatz, ab 9 Uhr

• Pfropf- und Veredlungssemi-
nar für Obstgehölze auf Schloss 
Bothmer, Klütz, 9.30 - 13.30 Uhr 
mit Rüdiger Brandt, Fachagrar-
wirt für Baumpflege und Baumsa-
nierung, für Hobbygärtner(innen)
mit  theoretischem Teil  im West-
flügel und anschließender Pra-
xis auf der Apfelbaumplantage 
im Küchengarten des Schlosses. 
Propfunterlagen und Edelreiser 
werden gestellt. Anmeldung un-
ter Tel. 038825/385 318 7681. 
Kosten15 Euro pro Person. 

16 und 22 km an. Alle Wanderin-
teressierten treffen sich um 9 Uhr 
an der Runden Grube/Hotel „New 
Orleans“ in Wismar. Der Unko-
stenbeitrag von 5 Euro pro Person 
ist am Start zu entrichten. Nach 
der Begrüßung geht es per Bus zu 
den Startpunkten in Metelsdorf, 
Zierow, Proseken und Gägelow 
mit Wanderführern. Ziel aller Stre-
cken ist das Baumhaus in Wismar. 
Gruppen bitte voranmelden: Tou-
rist- Information Wismar, Telefon 
03841 22 52 91 23, touristinfo@
wismar.de
• „Filmarchiv Museum“, Schulzen-
hof Schönberg, 14 Uhr, 
• Internationaler Museumstag 
auf Schloss Bothmer – Netzwerk 
Museum: Neue Wege, neue Be-
sucher, 10 - 17 Uhr. Der Besuch 
eines Museums ist meistens ein 
visuelles Erlebnis. Am Museums-
tag sollen neue Wege beschritten 
werden. Bei geführten Rundgän-
gen durch die Ausstellung -12 und 
14 Uhr- werden vor allem Düfte, 
Geräusche, Worte, Musik und Hap-
tik anstelle optischer Reize treten. 
Der Eintritt in das Museum ist an 
diesem Tag frei.

des Schlosses, Hans Caspar von 
Bothmer, stieg vom einfachen 
Diplomaten aus der niedersäch-
sischen Provinz zum Berater 
des englischen Königs auf. Eine 
Bilderbuchkarriere, die er mit 
dem Bau von Schloss Bothmer 
krönte. Beim Rundgang durch die 
Ausstellung erfahren Gäste alles 
über das spannende Leben dieses 
Mannes.
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert : 
Auszüge aus dem Programm April / Mai 2018

Arbeitsstelle Wismar
Fachbereich Kultur/Gestalten
8FA207A04     Landschaften malen in der Bob Ross Ölmaltechnik� 21.04.18/10:00
8FA205ALD     Line Dance - Grundkurs � 25.04.18/18:40
8FA207S01      Kinderbücher selbst illustrieren - Workshop� 05.05.18/09:00
8FA204S01      Bessere Fotos im Urlaub – Workshop Fr-So� 22.06.18/16:00

Fachbereich Arbeit und Beruf 
8FA502A02     Tabellenkalkulation mit Excel – Grundkurs� 07.05.18/17:00 

Fachbereich VHS ab 50
8FA7501A2      Windows – Grundkurs� 29.05.18/08:00

Jetzt schon an den Sommer denken! Am 16.07.18 beginnt ein einwöchiger Intensivkurs für 
Interessenten, die ihre spanischen Sprachkenntnisse vertiefen möchten. Wer schon immer einmal die 
englische Sprache erlernen wollte, hat in einem einwöchigen Intensivkurs, beginnend ab 16.07.18, 
Gelegenheit dafür. Der Unterricht findet jeweils Montag bis Freitag, 9:00 – 14:15 Uhr, statt.

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
8FB104S03     Der Obstbaumschnitt – Sommerschnitt� 23.06.18/09:30
8FB106S01     Persönlichkeitsentwicklung� 28.04.18/09:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FB204S01     Bessere Fotos im Urlaub (Workshop)� 15.06.18/17:00
8FB207S01     Kinderbücher selbst illustrieren � 16.06.18/09:00
8FB209F02     Nähen leicht gemacht � 08.05.18/17:30
Fachbereich Gesundheit
8FB309A02      Feldenkrais – Entspannungskurs	�  14.05.18/17:00

Arbeitsstelle Gadebusch
Politik, Gesellschaft, Umwelt
8FC103A02     Auf mittelalterliche Spurensuche in Gadebusch� 10.05.18/14:00
8FC103A05     Kloster Rehna – Lebendige Geschichte � 25.04.18/14:00
8FC103A06      Klostergarten Rehna - Klostermedizin damals � 05.06.18/14:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FC207S01      „Bob-Ross“ Landschafts-Ölmalerei� 25.05/26.05.18

Fachbereich VHS ab 50
8FC7103A0      Landesgeschichtliche Exkursion „Hansestadt Lübeck“� 20.04.18/09:00

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeits-
stelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 – 32670, in der Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der 
Tel.-Nr. 03881 – 719751 oder in der Arbeitsstelle Gadebusch unter der Tel.-Nr. 03886 – 70240 
(während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmelde-
karte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Der Fachdienst Bildung und Kultur des 
Landkreises Nordwestmecklenburg und 
der Fotoclub‘82 Grevesmühlen rufen 
die Schülerinnen und Schüler, Auszu-
bildende, Jugendliche und Erwachse-
ne, sowie Besucher und Gäste unseres 
Landkreises Nordwestmecklenburg 
zum 33. Kreisfotowettbewerb auf. Un-
ter dem Motto: „Wo die Seele lächelt... 
– typisch Mecklenburg“
erwarten die Veranstalter Fotos,
• �die einen Bezug zu unserem Land ha-

ben,
• �die über die Vielfalt unseres täglichen 

Lebens berichten,
• �die die Schönheit unserer Heimat zei-

gen,
• �die sich mit dem Schutz und der Erhal-

tung unserer Umwelt befassen.
Besonderen Wert legen wir auf Bilder 
aus unserem Landkreis.
Wir bewerten die besten Fotos aus den 
Kategorien:
• Menschen
• Architektur oder Landschaft
• Flora oder Fauna
• Sonderkategorie: Sport
• Bestes Kreativfoto
• �Bestes Kinder- und Jugendfoto 	

(bis 18 Jahre)
Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme 
ist allen Einwohnern und Besuchern 
des Landkreises Nordwestmecklenburg 
möglich. Jeder Teilnehmer kann insge-
samt bis zu 4 Fotos im Format 30x40 bis 
30x45 cm einreichen.
Digitale Bilddaten können wie folgt 
eingereicht werden:
• �per Wettbewerbshomepage: 		

https://fotowettbewerb.umnet.de
• per E-Mail: fotowettbewerb@umnet.de
• �durch die Zusendung auf einem Da-

tenspeicher: Udo Meier, z. H. Foto- 
club‘82, Wismarsche Straße 33, 
23936 Grevesmühlen, Kennwort: 
33. Kreisfotowettbewerb

• �durch Abgabe der Daten bei unserem 
Fotodienstpartner: UMFoto-digital, 
Wismarsche Straße 33, 23936 Gre-
vesmühlen

Die Bilder werden von unserem Part-
nerlabor professionell für nur 2,50 Euro 
je Bild entwickelt. Sie erhalten eine 
Rechnung. Erst nach Zahlungsausgleich 
gelten die Bilder als angenommen!
Einsendeschluss: Alle Teilnehmer sen-
den die Fotos bis zum 1. September 
2018 (Poststempel). Nach dem 1. Sep-
tember wird auch die Onlinebestellung 
abgeschaltet!
Beschriftung: Jede Einsendung muss 
folgende Angaben enthalten. Fehlt eine 
der Angaben, kann das Bild nicht zum 
Wettbewerb zugelassen werden!
• Name, Vorname, (Alter)
• Straße, Nr., PLZ, Ort
• �Dateiname (nur bei E-Mail, CD oder 

Abgabe)
• Titel, und Ort der Aufnahme

• E-Mail-Adresse: falls vorhanden.
Rechtsbelehrung: Mit der Einsendung 
der Fotos erkennt der Teilnehmer die 
Wettbewerbsbedingungen an. Er ver- 
sichert, die Urheberrechte am Foto zu 
besitzen und Urheberrechte Dritter 
nicht zu verletzen.
Auswertung: Eine vom Veranstalter 
eingesetzte Jury bewertet die einge-
reichten Fotos und legt die bereitge-
stellten Preise und Sonderpreise unter 
Ausschluss des Rechtsweges fest. Diese 
Entscheidungen sind unantastbar.
Als Preise winken: Jeweils ein Sonder-
preis der Sparkasse Mecklenburg Nord-
west, der Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg, der Stadt Gre-
vesmühlen, der Stadt Wismar, des Hei-
matverein e.V. Grevesmühlen sowie die 
Fotoclub‘82 Preise für die besten Kin-
der- und Jugendfotos .
Ausstellung: In Auswertung des Wett-
bewerbes gestalten die Veranstalter die 
33. Kreisfotoschau. Diese wird am Mitt-
woch, dem 3. Oktober 2018 um 11 Uhr 
im Sitzungssaal der Kreisverwaltung 
(Malzfabrik) in Grevesmühlen mit der 
Verkündung der Preisträger eröffnet. 
Zu dieser Veranstaltung sind alle Teil-
nehmer, Preisträger, Freunde und Be-
kannte herzlichst eingeladen.
Auf der Wettbewerbshomepage des 
Fotoclub‘82 http://fotowettbewerb.
umnet.de werden alle angenommenen 
Fotos nach der Preisverleihung veröf-
fentlicht.
Die Veranstalter behalten sich vor, die 
Fotos frei zu nutzen:
• für Ausstellungen
• �für nichtkommerzielle Druckerzeug-

nisse des Landkreises
• zu Werbezwecken des Landkreises
• �für den eigenen Onlineaufritt und in 

den sozialen Medien
Die Veranstalter versichern:
• �die Urheberrechte des Autors nicht zu 

verletzen. Bei Veröffentlichung wird 
der Autor genannt.

• �Bei kostenpflichtigen Publikationen 
erhält der Autor ein Exemplar des 
Werkes kostenlos.

• �Ein Weiterverkauf der Bilder an Dritte 
ist nicht gestattet.

Hinweise: Kreative Bilder: Das sind Fo-
tos, die sichtbar digital bearbeitet wur-
den. HDR-Fotos und Bilder mit Rand 
werden als kreativ gewertet. Ebenso Bil-
der mit Signatur. Kreative Bilder dürfen 
nur in der Kategorie Kreativ eingereicht 
werden.
Rückgabe von Fotos: Eine Rückgabe 
der Fotos und Datenträger erfolgt nur, 
wenn ein ausreichend frankierter Rück- 
umschlag der Einsendung beigelegt 
wurde. Online muss die Option RÜCK-
SENDUNG gesetzt worden sein. Ein Ab-
holen im Ladenlokal von UMFoto-digital 
ist auch möglich. Die Rückgabe erfolgt 
nach dem 3. Oktober 2019.

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

• �Mitgliederversammlung der Wildschadensausgleichskasse Nordwestmeck-
lenburg Versammlung am 26.04.2018 um 18.00 Uhr im Saal der Malzfabrik in 
Grevesmühlen 

• �Einziehung der Gemeindestraße „Brützer Bauern“ in Brüsewitz Ortsteil 
Groß Brütz

• �Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung des Land-
kreises Nordwestmecklenburg

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nordwest-
mecklenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen.html. Für die Vollständigkeit 
wird keine Garantie übernommen.

Ausschreibung zum 33. Kreisfotowettbewerb 
im Landkreis Nordwestmecklenburg

Haushaltssatzung des Kreisfeuerwehrverbandes 
Nordwestmecklenburg für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des §§ 9, 16 der Satzung des Kreisfeuerwehrverbandes i.V,m. §§ 47 
ff der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) 
wird nach Beschluss der Mitgliederversammlung vom 23. Februar 2018 und in 
Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1: Der Haushaltsplan des Kreisfeuerwehrverbandes NWM wird im Verwal-
tungshaushalt: in der Einnahme auf: 153.500,00 Euro und in der Ausgabe auf: 
153.500,00 Euro festgesetzt.

§ 2: Der Mitgliedsbeitrag pro aktives Mitglied wird auf 11,00 Euro festgesetzt.  

§ 3: Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur Aufrechterhaltung des Be-
triebes der Verbandskasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
15.350,00 Euro festgesetzt.

Warin, den 23. Februar 2018, Torsten Gromm, Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes 
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SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Schlosskanzlei
Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose  Erstberatung!
Tel.: 038825/37357 • Fax: 959707

IHR INSERAT 
HIER! 

info @nwm-verlag.de

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de
Termine auch in Wismar
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